Auf meinen alljährlichen Frankreichurlaub mit dem Deutsch- Französischen Verschwisterungsverein in La Charité, einem malerischen Örtchen am schönen Fluss Loire freute ich mich schon wie wahnsinnig. Auch dieses Mal war Melissa wieder dabei. Eine sehr nette Französin, bis auf wenige Tage genauso alt wie ich, aus einem Vorort von Metz. wir waren eigentlich jedes Jahr zusammen dort, schon seit wir kleine Kinder waren. Weil uns über 300 Kilometer trennten, blieben wir das Jahr über meistens per MSN in Kontakt. Leider hatte sie weder Cam noch Mikro, daher texteten wir nur. Das war gar nicht so schlecht, so konnte ich immer nebenher am PC noch andere Sachen machen wie Hausaufgaben.
Auch dieses Mal hatte ich wieder 2 Fenster. offen neben dem Chat mit Melissa schaute ich mich bei eBuy.com  nach einer neuen Regenjacke um. Ich hatte auch schon einen konkreten Plan. Ich wollte eine knallig bunte dünne Nylonregenjacke, die ich dann unter dem transparenten PVC Regenmantel tragen wollte, den Mama mir gekauft hatte. Ich hatte das so im Fernsehen gesehen. Leider fand ich unter den unzähligen Treffern nichts Gescheites. 
Millymaus:	na? Schon was gefunden?
	Nickilein:	nö irgendwie nich :/
Millymaus:	gib ma „K Way“ ein
Die Liste die Liste an Angeboten war nicht besonders lang. Das lag wohl daran, dass ich das Häkchen bei „nur gebrauchte Artikel zeigen“ noch drin hatte. Das sah ich aber zunächst gar nicht. Ich rollte die ungefähr 25 Angebote runter und entdeckte unten einen Button „Angebote aus dem Ausland anzeigen“ Viel mehr Angebote wurden es nicht. Unter den nun ungefähr 70 Treffern fand ich allerdings etwas für mich. Ein weißes sehr kurz geschnittenes Regenjäckchen aus dem Vereinigten Königreich, das eigentlich eher Aussah wie eine Motorradjacke. „K-Way Jacket for Sailing“ stand im Angebot. Damit hatte sich mein Plan spontan geändert. Die Jacke musste ich haben. Ich wusste nur nicht, ob ich das auch Melissa sagen sollte. Ich wusste nämlich wie sehr sie ihr gefallen würde. wir kannten uns ja sehr gut, auch wenn wir uns persönlich nur einmal im Jahr sahen. 
Ich stöberte trotzdem noch ein wenig weiter. was ich dann fand, verschlug mir echt die Sprache. Ein Angebot aus Frankreich: „overall pour la pluie K-WAY“ das war doch 100 Pro Melissas alter Regenoverall. Das rosafarbene Teil mit den beiden langen weißen Reißverschlüssen, die sich vorne am Bein entlang von ganz unten an den Beinbündchen bis ganz nach oben zum Kragen erstreckten, hatte ich eigentlich schon ganz vergessen. Dabei gefiel er mir schon damals vor 4 Jahren so gut, als Melissa ihn mit im Zeltlager hatte. 
Nickilein:	jetzt hab ich was gefunden :-D
Millymaus:	was denn?
Nickilein:	deinen alten Regenanzug
Millymaus:	du meinst so einen wie meinen rosanen?
Nickilein:	ich glaub das is sogar deiner
Millymaus:	mach keine Witze…
Nickilein:	http://www.ebuy.com/items/54654665 
Millymaus:	Das is ja wirklich meiner. Das ist Mamas eBuy-Name
Nickilein:	weißt du, irgendwie hab ich den Anzug schon immer gut gefunden…
Millymaus:	meinst du das ernst?
Nickilein:	ja – schlimm?
Millymaus:	ich hab den nie gemocht. ich frag mama, obdu ihnh aben kannst. 
Nickilein:	glaubst du der passt mir überhaupt noch?
Millymaus:	könnte sein…
Millymaus:	ich musslos. Wir lesen uns :-*
Es dauerte ein paar Tage bis wir uns wieder lasen. In Frankreich war ja Ganztagesschule und auch ich hatte diverse nachmittägliche Aktivitäten meinerseits verhinderten, das. Aber ich musste nicht nur an den Overall denken. Was war, wenn Melissa, Inspiriert durch mich die weiße Jacke entdecken und kaufen würde. hätte ich ihr vielleicht doch sagen sollen, dass ich sie entdeckt hatte und für mich wollte. Aber würde sie das auch respektieren. Es war so ein typisches Dilemma.
Ich hatte meiner Mutter schließlich so wohl die Jacke als auch den Overall gezeigt. Die Jacke alleine sprengte mein Restbudget bereits, aber meine Mutter hatte versprochen es sich zu überlegen. Nur mit dem Overall wurden wir uns nicht einig. Ich erzählte ihr, dass Melissa ja den gleichen hatte und ihr der immer noch passen würde. gut das war gelogen, auf Antwort der Guten wartete ich noch immer, aber ich war mir sicher, dass er noch passen würde. schließlich beendete meine Mutter die Diskusion um den Overall mit den Worten: er gefällt mir einfach nicht, und wenn du mich mit dem Ding weiter nervst, dann kauf ich dir die weiße Jacke garantiert nicht. Damit musste ich mich wohl zufrieden geben, immerhin bestand ja Hoffnung, dass ich die weiße Jacke bekommen würde. 
Am Abend hatte ich endlich mal wieder Gelegenheit mit Melissa zu texten. Gleich als erstes musste ich die Frage stellen, ob ich den Anzug nun haben kann… 
Millymaus:	Mama sagt,du kannst jamitbieten… beenden wird sie die Auktion nicht für dich
Nickilein:	menno :-/ meine Mutter will nicht für mich bieten, und selbst kann ich mich bei ebuy nicht anmelden.
Millymaus:	warum?
Nickilein:	die wollten meine Kontonummer, und da hab ich die von meinem schülerkonto eingegeben, dann kam dassichnicht volljärig bin… ohne ein erwachsenenkonto kann ich michnicht amnelden 
Millymaus:	dann musst du wohl hoffen das keiner bietet… 


Ich sah eben gerade nach, ob zwischenzeitlich schon jemand auf den Anzug geboten hatte. Es waren schon einige Klicks drauf, aber gottseidank noch keine Gebote. Dann wollte ich gleich noch mal sehen, ob meine weiße Jacke noch da war. Leider stand da „Verkauft“ blöderweise war es so, dass bei sofortkaufangeboten der Käufername nicht veröffentlicht wurde. Für mich gab es nur 2 Möglichkeiten, heraus zu finden ob Meine Mutter die Jacke gekauft hatte oder irgendjemand anderes entweder ich fragte meine Mutter, oder ich versuchte selbst nachzusehen. 
Schließlich entschied ich mich zunächst zu versuchen, mich in ihr eBuy „einzuhacken“ ich versuchte es zunächst mit „chico“ das war der Name von unsrem Hund. Ich versuchte es mit großem C, oder komplett in Großbuchstaben. Aber auch das funktionierte nicht. Dabei war ich mir so sicher, dass das Passwort „chico“ das letzte was mir einfiel war mein Geburtstag, Mamas Geburtstag, der Hochzeitstag meiner Eltern. Aber nichts von dem funktionierte. Nun, da ja nicht mehr die Gefahr bestand, dass Melissa mir die Jacke wegkaufen würde, konnte ich ihr das Teil auch zeigen.
Nickilein:	http://pics.ebuy.com/items/5432619372 
Nickilein:	was meinst du? :-D
Millymaus:	ist das die überaschung?
Millymaus:	hat deine mama dirdie gekauft ja?
Nickilein:	weißnicht… ich hab meiner mutter gesagt, dasssei die kaufen soll..
Millymaus:	warumhast dudiemir nicht gleich gezeigt?
Nickilein:	ichhatte schiss du schnappst sie mir weg
Millymaus:	meinst du das ernst?
So ganz sicher, was ich dazu schreiben sollte war ich nun nicht, einerseits wollte ich ja schon bei der Wahrheit bleiben, andererseits hatte ich schiss, dass ich Melissa verletzen würde, wenn ich jetzt die Wahrheit schreiben würde. zum Glück nahm sie mir das ab
Millymaus:	du könntestrecht haben. Diistwirklich geil :-)
Millymaus:	leihst du mir die Jacke im Lager mal?
Nickilein:	klaro wir sind ja freundinen… und ich kriege ja auch den rosa anzug von dir 
Millymaus:	wenn keiner drauf bietet, denkdran :-)
Obwohl es vielleicht erst 3 oder 4 Minuten her war, dass ich nachgesehen hatte, musste ich spontan noch mal nachsehen, ob jemand auf den Anzug geboten hatte. Immer noch ohne  Gebote. Ich war schon richtig fertig mit den Nerven. Der Anzug lief ja noch gute 3 Tage und wenn ich jetzt schon so nervös war, wie sollte das denn erst werden, wenn es mit dem Angebot zu Ende gehen würde. aber erst mal stand anderes auf der Agenda. Mama kam nach Hause und ich wollte unbedingt wissen, ob sie wirklich die Jacke gekauft hatte.
Nickilein:	meine Mutter ist da, ich frag grad mal wegen der Jacke
Statt erst einmal hallo oder so was zu sagen, überfiel ich sie gleich mit den Worten: „Mama, hast du die weiße Jacke von eBuy eigentlich gekauft?“ die Antwort fiel ernüchternd aus. „ne Spatz, dazu war ich noch nicht gekommen.“ An meinem  Gesichtsausdruck sah sie gleich, dass etwas nicht stimmen konnte. „wieso, ist sie weg?“ fragte sie mich. Ich war erst mal maßlos enttäuscht und wollte von meiner Mama nichts mehr wissen. Ich ging auf mein Zimmer um zu schmollen. Schließlich kam meine Mama hinterher um mich zu trösten. „sieh mal Spatz, wir finden schon was anderes für dich und außerdem…. APRIL APRIL! Ich hab die Jacke gekauft“ 
In dem Moment wusste ich nicht ob ich meine Mama oder knuddeln sollte. Der scherz hatte perfekt gesessen. Vor lauter lauter hatte ich den Chat mit Melissa ganz vergessen. Als ich wieder an den PC kam, war sie leider schon off. Sie hatte mir aber einige Nachrichten hinterlassen.
Millymaus:	Nicki?
Millymaus:	hallo?
Millymaus:	was ist denn bei euch los?
Millymaus:	hast du die Jacke nun, oder doch nicht?
Ich hätte ihr ja gerne geantwortet, aber erstens wollte Mama jetzt an den Rechner und zweitens war Melissa eh off. 
Freitags kam ich schon gespannt wie ein Flitzebogen aus der Schule ich wollte unbedingt sehen was aus dem rosa Anzug geworden war. Ich hatte noch morgens vor der Schule nachgesehen, da waren es noch 0 Gebote. Tatsächlich – Angebot ohne Gebote beendet. Nun war ich im siebten Himmel. Ich hatte die geile weiße Jacke und den Anzug glaubte ich auch bereits zu haben. Ich war mir nur nicht mehr so sicher ob er mir überhaupt noch passen würde, das sollte sich aber rausfinden lassen. Endlich war es halb5. Pünktlich wie ich es erwartet, kam Melissa aus ihrer Ganztagsschule. Sofort als ich sie online sah, schrieb ich sie an.
Nickilein:	Hi :-)
Millymaus:	Hallo Nicki
Millymaus:	du willst doch bestimmt wissen was jetzt mit dem Anzug ist
Nickilein:	äh ja…
Millymaus:	hat niemand drauf geboten?
Nickilein:	ja *freu*
Nickilein:	du wolltest ihn mir ja ins Lager mitbringen… 
Nickilein:	kannst du mir nen Gefallen tun ?
Nickilein:	kannst du ihn mir mitderPost schicken?
Millymaus:	sind doch nur noch 8 wochen :-D du bist doch nur neugierig ob er dir noch passt 
Nickilein:	was soll ichsagen… du hast mich durchaut
Millymaus:	soll ich ihn mal für dich anprobiren, wir haben ja die gleiche größe
Nickilein:	wenn du das für mich machen willst…
Das war leider das letzte was ich schreiben konnte, ehe Mama kurzerhand und für mich vollkommen unerwartet den Monitor des PC ausgemacht hatte. Dann folgte eine Standpauke die sich gewaschen hatte. Was ich nämlich nicht wusste war, dass eBuy meiner Mutter nach einigen fehlgeschlagenen Login versuchen eine E-Mail geschickt hatte. 
100% sicher war sie sich nicht dass es von mir kam. Aber auf die Frage: „hast du versucht dich in mein eBuy einzuloggen? Hatte ich schon mit ja geantwortet. Leugnen hätte auch so wie so keinen Zweck gehabt, ich wusste es auch nicht so genau. Aber die Tatsache, dass meine Mutter mir nicht glauben wollte dass ich wirklich nur wissen wollte ob sie die Jacke gekauft hatte oder jemand anders, sprach Bände.
Das Ergebnis der 2minütigen Gerichtsverhandlung, in der meine Mutter Staatsanwalt, Richter, Geschworne und Henker war, war das komplette Wochenende Internetverbot. Das Urteil schloss sie mit den Worten: „du kannst froh sein, dass du die weiße Jacke behalten darfst“ Ob meine Mutter was zu Melissa getextet hatte, und wenn ja was, das wollte sie mir nicht verraten. Jedenfalls hatte sie sich direkt nach mir an den PC gesetzt und irgendwas geschireben. Das konnte natürlich auch nichts mit dem Chat mit Melissa zu tun haben.
Das ganze Wochenende kreisten meine Gedanken um Melissa und den rosa Regenanzug. passte er ihr noch, hatte sie sich das teil vielleicht wieder entdeckt, wäre ich doch nur nicht so neugierig gewesen. Andererseits hätte Melissa den Anzug wahrscheinlich so oder so noch einmal angezogen. Endlich war es wieder Montag nachmittag und ich konnte mit Melissa weiter texten.
Millymaus:	was war los, du warst amfreitag plötzlich weg
Nickilein:	probleme mit dem Internet
Millymaus:	komm schon, rausmit der sprache was hast du angestellt?
Melissa schien in mir lesen zu können wie in einem offenen Buch. Ich entschied mich aber ihr lieber nicht zu sagen, was genau vorgefallen war. Stattdessen wollte ich lieber wissen, ob der Anzug noch passen würde. 

Millymaus:	ich hab den anzug anprobiert. Er passt mir noch du trägst doch auch 32 oder?
Nickilein:	ja, so 32 manchmal auch 34
Millymaus:	dann passt er dir
Nickilein:	*freu*
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00067.JPG
Nickilein:	waisdas0
Nickilein:	???
Millymaus:	Bilder von demAnzug… kommen noch mehr….
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00068.JPG
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00069.JPG
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00070.JPG
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00071.JPG
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00072.JPG
Millymaus: 	möchte die folgende Datei senden:
C:\Dokumente…\Melissa\Eigene Dateien\Eigene Bilder\IMG_00073.JPG
Es dauerte eine Weile, Ein Bild alleine hatte schon gute 3 Megabyte und unsere DSL Verbindung war wohl nicht die schnellste. Aber irgendwann waren die Bilder auf meinem Rechner. Die Bilder waren alle sehr gut, aber mein Favorit, jedenfalls für diesen Augenblick war ein Bild wo sie in ihrem Zimmer stand. Den oberen Teil des Overalls hatte sie auf links gedreht  hinten herunterhängen lassen. Das Stück zwischen den beiden Reißverschlüssen baumelte vorne.
Millymaus:	und?
Nickilein:	17 find ich geil
Nickilein:	sry... 71 :-)
Millymaus:	welches Bild meinst du?
Nickilein:	das wo du den Anzug obenrum aus hast.
Nickilein:	wer hat die fotos denngemacht?
Millymaus:	Nadine
Millymaus:	meine Cousine
Nickilein:	werhat dennda s bild genacht auf dem ihr beide seit?
Millymaus:	ein stativ*g*

Das Bild Nummer 68 gefiel mir zunehmend besser. Melissa kniete neben Nadine, die den Anzug an hatte. Und kuschelte ihren Kopf an Nadines Lenden. Dieses schienen außer von Melissas Anzug nur von einem dünnen Spitzenslip bedeckt, der ganz zart unter dem Anzug hervorschimmerte. Der Anzug selbst schien ihr zu passen wie eine 2. Haut. Einfach göttlich, wie Melissa mit ihren großen blauen Augen in die Kamera guckte und dabei ihre rechte Hand auf Nadines Oberschenkel legte. Zwar recht nahe an Nadines Schambereich aber eben nicht ganz. Das Bild war zwar noch recht unverfänglich, aber doch irgendwie auch ein wenig sexy. 
Millymaus:	Was meinst du? Steht mir der Anzug?
Was sollte ich auf diese Frage antworten? Würde ich jetzt „ja“ schreiben, dann würde Melissa sich das mit dem Anzug auf jeden Fall überlegen. Würde ich nein schreiben, wahrscheinlich auch. Außerdem wäre sie beleidigt. Aber meine Gedanken kreisten eher um Bild 68. Ich hatte noch einen Gutschein bei postertime.de sollte ich mir ein Poster davon machen lassen? Ich lud es erst einmal bei postertime.de hoch, um nachzusehen, wie groß ich es machen konnte. 120 x 80 cm war immer noch gut. Auch 180 x 120 cm wäre noch gegangen, aber das war leider teurer als das was ich auf meinem Gutschein hatte.
Nickilein:	ja, steht dir 
Nickilein:	darfich mir von bild 68 ein Poster machen? 
Millymaus:	lieber nicht 
Nickilein:	ich hoffe du stehst zu deinem versprchen?
Millymaus:	?
Nickilein:	du wolltest mir doch den Anzug schenken
Millymaus:	wärst du mir böse wenn nicht?
Was das nun heißen sollte, wusste ich nicht, aber alles deutete darauf hin, dass Melissa den Anzug doch behalten wollte. Irgendwo konnte ich das verstehen. Aber trotzdem war ich irgendwo schwer enttäuscht. Denn er hatte mir damals schon gefallen und erst recht jetzt, wo er mir doch offenbar noch besser passen würde. aber was sollte ich machen, schließlich war es ja Melismas Anzug. ein weiteres Indiz für mich war, wie Melissa sich kurz darauf verabschiedete… so jedenfalls war das eigentlich nicht ihre Art.
Millymaus:	ich muss los *hdgdl*
Jetzt, wo anscheinend feststand, dass ich den Anzug nicht bekommen würde, wollte ich doch wenigstens ein Andenken. Also dachte ich mir – scheiß drauf. Ich bestellte das Poster. Schon 3 Tage später kam eine lange Rolle von Postertime.de Das Bild war in groß einfach herrlich. Ich hing es an die Wand über meinem Bett. Auch meiner Mutter gefiel es. „ist das Melissa?“ fragte sie. Melissa kannte sie von den Bildern aus dem Lager. „und die andere?“ fragte sie. „ihre Cousine“ sagte ich. Aber Mama glaubte das irgendwie nicht. Aber woher wollte meine Mutter wissen, dass es nicht Nadine war. Immerhin kannte sie Nadine doch nicht. Ich ja auch nicht mal.
„schau mal Spatz, so fasst man doch seine Cousine nicht an“ sagte sie. Ich sah das ein wenig anders. Immerhin waren es ja Französinnen. Ich für mich war jedenfalls wild entschlossen, das Poster zu verteidigen, wenn meine Mutter dagegen meckern würde, aber das tat sie überaschender weise nicht, auch wenn sie nach wie vor der Meinung war, dass da mehr hinter steckte.  Später am Abend meldete sich dann Melissa. Natürlich musste ich das jetzt klären…
Nickilein:	Hi :-*
Millymaus:	Hallo :-)
Nickilein:	du, ich hab da ne frage… ist das wirklich deine cousine auf Bild68?
Millymaus:	wie kommst du darauf?
Nickilein:	meine mom meint das, sie hat das bild gesen
Millymaus:	wie?
Nickilein:	auf dem Poster über meinem bett.
Millymaus:	du hast das nicht echt machen lassen
Millymaus:	bist du wahnsinnig? 
Millymaus:	ich hab doch nein geschrieben!
Nickilein:	sorry, ich fand das so gut, und ausserdem hast du doch nur „ungerne“ geschrieben
Ich wusste jetzt nicht, ob das wirklich das richtige war, mich hier versuchen zu rechtfertigen, aber diese Entscheidung wurde mir abgenommen. Noch bevor ich noch was schreiben konnte, war Melissa off. Auch die nächste Tag war sie nicht mehr on. Ich fragte mich, ob sie überhaupt wieder on kommen würde, und ob es angesichts der Tatsache, dass unsere Freundschaft nun  wohl im Eimer war, nicht besser wäre, die Buchung im Sommerlager zu stornieren. Meine Mutter jedenfalls sah das so. sie sagte: „hör mal Schatz, wenn ihr jetzt einen kleinen Zoff habt, heißt das nicht, dass alles vorbei ist. Bleib locker, die kriegt sich schon wieder ein. 
Die Zeit im Sommerlager rückte immer näher, es war nur noch knapp eine Woche bis zur Abreise. Ich war schon am überlegen, welche Krankheit ausreichend wäre, zuhause zu bleiben und hatte mich in der Tat schon darüber informiert, wie man eine Blinddarmentzündung simuliert, da meldete sich Melissa wieder per Chat.
Millymaus:	kommst du dieses jahr mit nach charitee?
Was sollte ich dazu nun schon wieder dazu schreiben. Merkwürdig kam mir vor, dass kein Hi, Hallo oder sonst was kam. Wollte Melissa einfach nur wissen, ob ich mit dabei war, oder war das vielleicht ein Versuch der Widerannäherung. Deswegen entschied ich mich, erst einmal etwas anderes zu tun, als ihr zu sagen, ob ich mitkommen würde. schließlich war die Entscheidung noch gar nicht gefallen.

Nickilein:	Sorry wegen dem Poster…
Millymaus:	schon gut, ich hab Nadineversprochen, das bild ncht weiter zu geben. 
Nickilein:	ich hab nicht nachgedacht tunt mir leid.
Millymaus:	schon ok… Nadine wohntweitgenug weg, siemussdas janicht wissen. 
Nickilein:	wowohnt sei denn?
Nickilein:	sei = sie
Millymaus:	kommst du nun mit oder nicht?
Nickilein:	auf jeden!
Millymaus:	supi :-*
Millymaus:	du ich muss los!
Ich hätte ja gerne noch die Antwort auf meine Frage gehabt, aber gleichzeitig hatte ich das Gefühl, dass Melissa auf meine Frage hin ausgewichen war. Aber warum mochte Melissa nicht darüber reden, wo ihre Cousine wohnt. Oder lag es vielleicht daran, dass Melissa gar nicht mit mir über Nadine schreiben wollte. Hatte meine Mutter vielleicht recht? Bis zu meiner Ankunft in La Charité hatte ich jedenfalls keinen Kontakt mehr zu Melissa.
Ich freute mich schon so richtig auf das Lager. An den Anzug zu kommen, das hatte ich mir zwischenzeitlich abgeschminkt, aber bei meiner Ankunft sollte ich eine Überraschung erleben. Melissa, die schon 3 Tage da war, als ich im Lager ankam, hatte es irgendwie geschafft, für mich und sich eine der wenigen 2er-Hütten zu organisieren. Kaum hatten wir mein Gepäck verstaut, holte Melissa den rosa Regenanzug hervor. „Willst du den gleich mal anziehen?“ fragte sie mich. Da konnte ich nicht widerstehen. Auch wenn es recht warm und schwül war. 
Eben weil es so warm und schwül war, hatte ich nicht mehr an, als ein dünnes Top und meine dünnen, blauen, glänzenden Adidas Shorts, die ich normalerweise beim Sportunterricht trug.
So wie sich das Material anfühlte, hatte Melissa den Anzug bis vor kurzem noch an. Das störte mich aber nicht. Irgendwie machte es mich sogar ein wenig an. Dabei stand ich nicht mal auf andere Mädchen. Ich traute mich nicht wirklich, Melissa das zu sagen. Dennoch verspürte sie dass ich irgendwie aufgedreht war. Ich sagte ihr, das sei wegen der freudigen Überraschung. 
Bereits am ersten Abend musste ich feststellen, dass ich wohl nicht der einzige Grund dafür war, dass Melissa die Doppelhütte für sich und mich besorgt hatte. Nach dem Abendessen kam ich in unsere Hütte und sah, wie Melissa meine weiße Jacke anprobierte. So weit so gut. Leihen wollte ich ihr das gute Stück so wie so. dass sie dazu meine blauen Shorts trug, war so eigentlich nicht ausgemacht. „steht dir gut“, sagte ich grinsend. „leihst du mir das für nachher?“ fragte Melissa. Ich war ein wenig überrascht. Wieso nachher, wir hatten doch eigentlich ab 9 im Lager zu sein. es sei denn es war eine Veranstaltung oder so.
Melissa erzählte mir, dass sie für den Abend verabredet war. Das wunderte mich, denn in dieser Gegend war normalerweise der Hund begraben. „ich werde nachher mit dem Auto abgeholt, verrat aber nichts“, sagte sie. Mir kam das ehrlich gesagt auch ein wenig zu pass. Ich wollte gerne noch mal den rosa Anzug anziehen und das Ganze ein wenig genießen. Dass Melissa meine Adidas Shorts mitgenommen hatte störte mich nicht weiter, ich wollte so wie so nichts darunter anziehen. Leider hatte Melissa den Anzug offenbar auch mitgenommen. Ich fragte mich, was sie wohl vor hatte, deswegen beschloss ich, aufzubleiben und sie dann wenn sie wieder da war, darauf anzusprechen. 
Es war schon weit nach Mitternacht, als Melissa wieder kam. Zwischenzeitlich war ich eingeschlafen. Es hatte ganzschön heftig geregnet. Melissa hatte sich den rosa Regenanzug übergezogen, darüber trug sie meine weiße Jacke, die wegen der Nässe schon ziemlich transparent schien. Die weißen Reißverschlüsse des Anzuges waren Im hellen Licht des Mondes, der durch unser Fenster schien jedenfalls deutlich zu sehen, außerdem konnte ich erkennen, dass sie meine blauen Shorts noch immer unter dem Anzug trug. die weißen Streifen waren deutlich zu erkennen. Ich meinte sogar, ihre Brustwarzen gesehen zu haben. Das bestätigte sich, nach dem sie sich dem Anzug entledigt hatte. Hinzusehen, ohne dass Melissa bemerkte, dass ich noch wach war, fiel mir nicht leicht. Irgendwie beneidete ich sie schon. Immerhin trug sie bereits BH’s ich war mir zwar sicher, dass sie die eigentlich noch nicht brauchte, beneidete sie aber trotzdem, weil meine Brüste im Vergleich dazu die reinsten Mückenstiche waren. 
Am nächsten Morgen war ich, wie eigentlich fast immer bereits um kurz nach sieben wach. Irgendwie reizten mich die nassen Klamotten. Da musste ich einfach mal hineinschlüpfen. Schon beim zurückschlagen der Bettdecke bemerkte ich, dass es recht kühl war. Trotzdem zog ich mir meinen Pyjama aus und griff zuerst nach 

